
 
Antwort: 
 
Ein Zweirichtungsverkehr würde im Vergleich zum getesteten Einbahnverkehr in jedem Fall 
erhebliche Nachteile für alle Verkehrsteilnehmer mit sich bringen. Besonders das für Fußgänger, 
Kunden und Radfahrer dringend benötigte Mehr an Fläche und Weniger an motorisiertem 
Verkehr könnte unter Beibehaltung des Zweibahnverkehrs nicht geschaffen werden. Der 
Zweirichtungsverkehr wäre auch konträr zur beabsichtigten Entlastung der Stadtmitte Bornheims 
von Verkehr und Lärm. 
 
Der Ausbau der Königstraße zwischen Pohlhausenstraße und Burgstraße ist Bestandteil der 
Umbaumaßnahme, die ab etwa Juli 2014 beginnen soll. Für den weiteren Straßenabschnitt 
zwischen Burgstraße und Apostelpfad sieht das aktuelle Straßenbauprogramm mittelfristig keine 
Straßenbauarbeiten vor. 


